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Editorial

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Gäste,

Bad Wiessee ist ein bekannter und gleicher-
maßen anerkannter Gesundheitsstandort. 
Dies ist sowohl der Geschichte als auch der ge-
genwärtigen und der zukünftigen Ausrichtung 
unserer Gemeinde geschuldet. Ein großer Teil 
der Menschen, die hierherkommen, tun dies, 
um ihr Wohlbefinden zu steigern, Rehabili-
tationsmaßnahmen in Anspruch zu nehmen 
oder gezielt Beschwerden oder Krankheiten 
behandeln zu lassen. Zahlreiche Betriebe, um 
nicht zu sagen alle, profitieren direkt oder in-
direkt davon. Daraus ergibt sich eine große 
Verantwortung der Gemeinde, das Thema 
Gesundheitstourismus zu schützen und voran-
zutreiben. 
Wie im Auszug aus dem Beschlussbuch hier in 
unserem Bürgerboten zu lesen ist, hat der Ge-
meinderat in öffentlicher Sitzung einstimmig 
beschlossen, einem ungeprüften Ausbau des 
5G-Netzes kritisch gegenüberzustehen. Die-
ser Beschluss ist aufgrund der Bedeutung Bad 
Wiessees als Gesundheitsstandort und in Ver-
antwortung für die Bürger und Gäste unserer 
Gemeinde eingebracht und getätigt worden.
5G bedeutet vieles, was vor allem technikaffi-
ne Menschen begeistern wird: automatisierte 
Abläufe, die uns das Leben erleichtern, auto-
nomes Autofahren, smart homes von überall, 
Datentransfer in Echtzeit, Internet der Dinge 
und vieles mehr, um nur einige Aspekte zu 
nennen. 5G bedeutet aber auch, eine Aufsto-
ckung der Sendemasten in Deutschland von 
90.000 auf 750.000, ein weltweites Entsenden 
von circa 12.000 5G-Satelliten ins All, eine 
Strahlung im Mikrowellenbereich, die von 
bisher 2,5 GHz auf bis zu 200 GHz ansteigen 
wird, eventuelle Haftungsansprüche, die den 
Eigentümern der Sendemasten-Standorte an-
gelastet werden können, sowie die Notwendig-

keit, weitreichen-
de Baumfällungen 
(zur besseren Sen-
deleistung) und Ir-
ritationen für Tiere 
und Pflanzen in Kauf zu nehmen. Allem voran 
steht jedoch die Ungewissheit darüber, ob 5G 
als unbedenklich für unsere Gesundheit gese-
hen werden kann. Diese Frage ist sehr ernst 
zu nehmen und so lange diese nicht fundiert 
und ausreichend geklärt ist, gilt es, das Vorsor-
geprinzip gelten zu lassen. Die Bewohner und 
Gäste von Bad Wiessee sowie die nachfolgen-
den Generationen haben ein Anrecht darauf, 
dass wir als Gemeindevertreter eine Gewähr-
leistung der Unbedenklichkeit für Leib und 
Leben fordern. Die Tatsache, dass wir uns als 
Gesundheitsstandort definieren, fordert diese 
Haltung umso mehr.
Die bereits erwähnte Entscheidung des Ge-
meinderates zum Thema 5G ist sehr wichtig 
gewesen und hat gezeigt, dass alle Gemein-
deratsmitglieder die Bedeutung dieser Prob-
lematik erkannt haben. Es geht nicht darum, 
den Fortschritt ausbremsen zu wollen, sondern 
ausschließlich darum, kritisch zu hinterfragen, 
welchen Preis es dafür zu zahlen gilt. Deshalb 
möchte ich Sie bitten – sofern Sie sich für die-
ses Thema interessieren: Informieren Sie sich. 
Machen Sie sich selbst ein Bild zum Thema 5G 
und bilden Sie sich auf dieser Basis Ihre eigene 
Meinung.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Bürgermeister
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